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LUCRETNil dulcius eſt bene quam munita tenereu

Edita Doctrina ſapientum Templa ſerena,
Deſpicere unde queas alios, paſſimque videre
Errare, atque Viam palantes quærere Vitæ.

AR I Ar
grlauchtes Haupt, ſey uns willkommen!

Willkommen gnadigſter Mecan!
J. Du Gonner der Vernunfft und Wahrheit,
Daul Schrecken frecher Unvernunfft,o8Diech nennt die Philoſophen Zunfft

Jhr SchurGeſtirn voll Licht und Klahrheit,
und kan Dich nie genung erhohn.

Erlauchtes Haupt, ſcy uns willommen!
Willkommen gnadigſter Meran!

KWie glucklich iſt der TaggDaran wir Dich, geprieſner Mecenat!

Jn unſrer Philuris erblicken,
Die langſt nach Dir geſeufftzet hat. “e

Eie ſieht noch mit Entzücken.
Zuruck, auf die vergangne Zeit/

Da Du mit Witz und Munterket
J Jn ihrer Muſen Zahl geſeſſen J

Die offt, bey Deiner Seyten Ton,
Sich ſelbſt, wie Caſtalis, den eignen Lauf, vergeſſen.

Sie ſchmeichelt ſich, und jeder freyen Kunſt,

Noch allezeit mt Deiner Hohen Gunſt;
Und half Dein Arm bishero ſchon

Das Ruder groſſer Staaten lencken:
So war doch Deines Geiſtes Krafft
Dadurch unmoglich einzuſchrancken.

Er gonnte ſtets der armen Wiſſenſchafft
Ein unverrucktes Angedencken.

ARIA.



AR I A.Steh uns bey mit Deiner Huld,
HeldenGeiſt von ſeltner Starcke:

Denn man druckt uns ſonder Schuld.

Fahre fort!
Stohre durch Dein machtig Wort,

Durch der Feder Meiſterſtucke
Aller unſrer Laſtrer Tucke, d
Der Verfolger ſchnode Wercke,
Daß man unſer Wachsthum mercke.
Steh uns bey mit Deiner Huld,
HeldenGeiſt von ſeltner Starcke:

Denn man druckt uns ſonder Schuld.

So ſeuftzt das Chor der Wahrheits-Freunde
Erlauchter Graf! und nennet Dich ſein Haupt;
Wird dieſes ihm von Dir erlaubt:
So lacht es aller Feinde.
Es mache nur die blinde Barbarey,
Die ſtets im Finſtern pflegt zu ſchleichen,
Ein noch ſo klaglich Angſt-Geſchrey:
Das Licht der Wahrheit wird nicht weichen.
Die Weißheit ſchwingt ihr ſtoltzes SiegesZeichen
Durch Deinen weiſen Arm empor.

AR IO SO.und Clio ſelbſt, die Heroldinn der Helden,
Wird der, von Dir geſchatzten Kunſte Flor
Den ſpatſten Enckeln melben.

AR I A.Erſcheinet doch endlich ihr guldenen Zeiten
Da Weißheit und Tugend die Menſchen regiert.
Verhangniß! erhalte den Deutſchen Mecan,

Den Wiſſenſchafft, Einſicht und Gnade begleiten:

Hilff ſelber die Waffen der Thorheit beſtreiten
Und Grundlichkeit, Ordnung und Wahrheit erhohn.
O! Wohl dem, der dieſes in kurtzen verſpurt!

Erſcheinet doch endlich ihr guldenen Zeiten,
Da Weißheit und Tugend die Menſchen regiert!

Clicero. Tuſc. Quæſt.
 ſi occupati profuimus aliquid civibus noſtris,
proſimus ctiam, ſi poſſumus, otioſi.
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Krlauchter Graf!

Einladung:

Zu einem Gaſtmahl,
auf welchem dieſe Cantate iſt abgeſungen worden.

Hqrat:
Si potes Achaicis, Conviva, recumbere lectis,
Nec modica cœnare times olus omne patella,
Supremo te ſole, domi, Torquate, manebo.

Wie den Torquat
Ein Flaccus vormahls zu ſich bat,

So nimmt ſich itzt Dein Knecht heraus,

Und bittet Dich zu ſich ins Haus.
Die Huld, ſo Du den Kunſten weihſt:

Und ſelbſt der Wiſſenſchafft verleihſt,

Macht Deite Diener auch ſo kuhn
Den Vortheil ſelbſt davon zu ziehn;
Und Dich, nach Art der alten Hirten,

Jn ihrer Einfalt zu bewirthen.
So komm deun, und ſey heut mein Gaſt;

Wenn Du es ſonſt gleich beſſer haſt.
J

Mecan war auch ein groſſer Mann,
Mit dem man Dich vergleichen kann,

Ein Schutz der Muſen und des Staats:
Und gleichwohl kam er zum Horaqz.
 Nun bin ich dieſein zwar nicht gleich:

Doch Du biſt noch einmahl ſo reich
An Einſicht, Gnad und ſanfftem Weſen,

Als man je vom Mecan geleſen.
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